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@)  Verfahren  zur  Herstellung  von  Büchern  oder  Broschüren. 
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@  Bei  der  Herstellung  von  Büchern  oder  Bro- 
schüren  werden  dem  aus  fadengehefteten 
Druckbogen  (10,11,12)  gebildeten  Buchblock 
(13)  jeweils  an  der  Vorder-  und  Rückseite  zur 
späteren  Verbindung  mit  der  Buchdekke  Vor- 
satzbogen  (8,9)  beigeklebt,  die  am  Anfang  und 
am  Ende  des  Zusammentragens  der  Druckbo- 
gen  (10,11,12)  für  einen  Buchblock  (13)  beige- 
fügt  werden. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Herstel- 
lung  von  Büchern  oder  Broschüren  aus  einem  durch 
zusammengetragene  Druckbogen  gebildeten  faden- 
gehefteten  Buchblock  und  einer,  letzteren  an  der  Vor- 
der-  und  Rückseite  mittels  jeweils  einem  aufgekleb- 
ten  Vorsatzbogen  verbindenden  Buchdecke. 

Durch  sog.  Fadenheften  hergestellte  Bücher 
oder  Broschüren  weisen  zwischen  dem  gehefteten 
Buchblock  und  der  Buchdecke  jeweils  einen  letztere 
zumindest  in  Falznähe  klebend  verbindenden  Vor- 
satzbogen  aus  einem  einmal  gefalzten  Papierbogen 
auf. 

Bei  der  Herstellung  solcher  Bücher  werden  je- 
weils  der  erste  und  letzte  der  für  einen  Buchlock  be- 
stimmten  Druckbogen  vor  dem  Zusammentragen  al- 
ler  übrigen  für  einen  Buchblock  bestimmten  Druckbo- 
gen  an  der  hierzu  vorgesehenen  Seite  mit  einem  auf- 
klebbaren  Vorsatzbogen  versehen.  Dieser  separate 
Vorgang  wird  mit  einem  sog.  Vorsatzzulegegerät 
bzw.  Vorsatzklebegerät  durchgeführt. 
Dieser  Verarbeitungsschritt  ist  mit  einem  zusätzli- 
chen  Zeitaufwand  verbunden  und  wirkt  sich  insbe- 
sondere  dann  auf  die  Herstellung  nachteilig  aus, 
wenn  wegen  verspäteter  Bereitstellung  der  mit  einem 
Vorsatz  versehenen  Druckbogen  an  der  Zusammen- 
tragmaschine  Verzögerungen  in  der  Weiterverarbei- 
tung  entstehen  oder  letztere  wegen  Nichtverfügbar- 
keit  der  für  den  Vorsatzbogen  bestimmten  Druckbo- 
gen  verhindert  wird. 

Alternativ  können  bekanntlich  die  Vorsatzbogen 
nach  dem  Fadenheften  auf  einer  sog.  Klebebindelinie 
bzw.  Ableimstrasse  mittels  Vorsatzzulegeaggregat 
auf  beiden  Seiten  eines  Buchblockes  befestigt  wer- 
den.  Hierbei  tritt  aber  der  Umstand  ein,  dass  der  pilz- 
förmige  Buchblockrücken  ein  genaues  Befestigen  der 
Vorsatzbogen  erschwert  und  sich  zeigende  Unge- 
nauigkeiten  nachher  auf  die  Qualität  der  Verbindung 
zwischen  Buchblock  und  Buchdecke  negativ  auswir- 
ken. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  somit,  ein  Verfahren 
zur  Herstellung  von  Büchern  und  Broschüren  nach 
der  eingangs  erwähnten  Art  zu  schaffen,  durch  wel- 
ches  auf  einfache  Weise  die  oben  beschriebenen 
Nachteile  behoben  werden  können. 

Erfindungsgemäss  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  dass  die  jeweils  einem  Buch  block  zugeordne- 
ten  gefalzten  Vorsatzbogen  den  Beginn  und  den  Ab- 
schluss  des  Zusammentragvorgangs  der  für  einen 
Buchblock  bestimmten  Druckbogen  bilden. 
Diese  Massnahme  stellt  gegenüber  den  als  bekannt 
beschriebenen  Vorgehensweisen  eine  grundlegende 
Verfahrensabweichung  dar,  durch  welche  eine  konti- 
nuierliche  Verarbeitung  der  Bestandteile  für  Bücher 
und  Broschüren  bzw.  eine  rationellere,  auf  Qualitäts- 
einbussen  weniger  anfällige  Produktion  erzielt  wer- 
den  kann.  Der  Vollständigkeit  halber  sei  daraufhinge- 
wiesen,  dass  der  Falz  der  Vorsatzbogen  auf  der  Seite 
der  zu  heftenden  Falzkante  der  Druckbogen  zu  liegen 

kommt. 
Ein  das  erfindungsgemässe  Verfahren  weiter- 

ausgestaltender  Verfahrensschritt  besteht  darin, 
dass  die  jeweils  unmittelbar  vor  und  nach  dem  Zu- 

5  sammentragen  der  für  einen  Buchblock  bestimmten 
Druckbogen  zugeführten  Vorsatzbogen  anschlie- 
ssend  mit  den  Druckbogen  wieder  vereinzelt  und  dem 
vorgesehenen  Heftprozess  zugeführt  werden. 

Unabhängig  zur  oben  beschriebenen  Erfindung, 
10  jedoch  einheitlich  zur  Ausgangssituation  und  zur  be- 

stehenden  Voraussetzung,  können  als  alternative 
Nebenerfindung  die  einem  Buchblock  zugeordneten, 
gefalzten  Vorsatzbogen  jeweils  vor  und  nach  den 
dem  Heftprozess  aus  einer  zusammengetragenen 

15  Formation  vereinzelt  zugeführten  Druckbogen  eines 
Buchblockes  in  den  Verarbeitungsvorgang  eingeführt 
werden,  ohne  dass  dabei  die  Kontinuität  des  Herstell- 
verfahrens  oder  die  Qualität  der  Bücher  oder  Bro- 
schüren  leidet. 

20  Sowohl  bei  dem  Verfahren  nach  der  Haupterfin- 
dung  wie  demjenigen  nach  der  Nebenerfindung  wird 
an  den  Vorsatzbogen  oder  dem  ersten  und/oder  letz- 
ten  Druckbogen  eines  Buchblockes  vor  ihrer  Einfüh- 
rung  in  den  Heftprozess,  bei  dem  die  Druckbogen 

25  mittels  Faden  Zusammengeheftetwerden,  entlang  ih- 
res  dem  Buchblockrücken  zugewendeten  Falzes  ein 
Klebstoff  (streifenförmig)  aufgetragen,  wobei  sie  zu 
diesem  Zweck  entsprechend  dem  gewählten  Vorge- 
hen  vor  dem  Bereich  des  Heftprozesses  eine  Kleb- 

30  stoffstation  passieren. 
Selbstverständlich  erfolgt  der  Klebstoffauftrag  je- 
weils  auf  der  den  Druckbogen  bzw.  den  Vorsatzbo- 
gen  zugewendeten  Seite  eines  Vorsatzbogens  bzw. 
des  ersten  und  letzten  Druckbogens  eines  Buch- 

35  blockes. 
Vorteilhaft  wird  der  Heftvorgang,  d.h.  das  Vorste- 

chen  und  das  Nähen  beim  An-  bzw.  Aufkleben  des 
Vorsatzbogens  an  einem  betroffenen  Druckbogen 
fachgemäss  unterstellt. 

40  Der  Klebevorgang  kann  jedoch  während  oder  vor 
resp.  nach  dem  Vorstechen  des  ersten  oder  letzten 
Druckbogens  eines  Buchblockes  erfolgen,  um  die 
Verarbeitungszeit  rationell  zu  gestalten. 

Zweckmässig  und  im  Sinne  einer  Qualitätssiche- 
45  rung  wird  der  Vorsatzbogen  bzw.  der  vom  Klebevor- 

gang  betroffene  Druckbogen  im  Klebebereich  an  den 
zu  verbindenden  anderen  Bogen  angepresst. 

Eine  Anlage  zur  Herstellung  von  Büchern  oder 
Broschüren  aus  einem  durch  zusammengetragene 

so  Druckbogen  gebildeten,  fadengehefteten  Buchblock 
und  einer  letzteren  an  der  Vorder-  und  der  Rückseite 
mittels  jeweils  einem  in  Falznähe  auf-  bzw.  angekleb- 
ten  Vorsatzbogen  verbindenden  Buchdecke,  beste- 
hend  aus  einer  Zusammentrageinrichtung,  an  wei- 

ss  eher  mit  mehreren  entlang  eine  Sammelstrecke  an- 
geordneten  Anlegern  für  die  Druckbogen,  die  flach 
aufeinander  abgelegt  werden,  und  eine  Vereinze- 
lungseinrichtung,  mit  der  die  zu  einem  losen  Buch- 
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block  zusammengetragenen  Druckbogen  und  die 
Vorsatzbogen  wieder  zur  Aufbereitung  für  den  Heft- 
vorgang  vereinzelt  abgeführt  werden,  wobei  die  Ver- 
einzelungseinrichtung  in  der  Verarbeitungslinie  zwi- 
schen  der  Zusammentrageinrichtung  und  einer  nach- 
folgenden  Fadenhefteinrichtung  oder  -maschine 
taktweise  zugeschaltet  ist,  zeichnet  sich  dadurch  aus, 
dass  den  Anlegern  der  Zusammentrageinrichtung  an 
der  Sammelstrecke  jeweils  ein  Anleger  für  den  Vor- 
satzbogen  vor-  und  nachgeschaltet  ist. 

Anhand  der  einzigen  Figur  ist  das  erf  indungsge- 
mässe  Verfahren  und  eine  sich  auszeichnende  Anla- 
ge  als  Ausführungsbeispiel  nachvollziehbar  bzw.  dar- 
gestellt  und  anschliessend  beschrieben. 

Mit  1  ist  eine  Zusammentrageinrichtung  bezeich- 
net,  die  oberhalb  eines  Zusammentragkanals  bzw. 
einer  Sammelstrecke  2  und  entlang  dieser  Anleger 
3,4  für  Vorsatzbogen  8,9  und  5  bis  7  für  Druckbogen 
10  bis  12  aufweist.  Alle  zusammengetragenen  Teile 
8  bis  12  bilden  einen  Buchblock  13,  wobei  die  Vor- 
satzbogen  8  und  9  als  erster  und  letzter  Teil  hierzu 
bestimmt  sind.  Die  Zusammentragrichtung  ist  durch 
einen  Pfeil  angegeben. 
Im  Anschluss  an  das  Zusammentragen  werden  die 
Teile  8  bis  12  eines  lose  zusammengestellten  Buch- 
blockes  13  in  einer  Vereinzelungseinrichtung  14  in  ei- 
nem  ersten  Schritt  für  das  Fadenheften  vorbereitet, 
d.h.  die  Vorsatzbogen  8,9  und  die  Druckbogen  10  bis 
12  werden  nach  der  Vereinzelungseinrichtung  14  ei- 
ner  Fördervorrichtung  15  übergeben,  an  welcher  sie 
auf  dem  weiteren  Förderweg  an  der  hinunterhängen- 
den  offenen  Kante  in  zwei  Teile  voneinander  ge- 
spreizt  und  anschliessend  auf  einem  Hilfssattel  16 
der  Fadenheftmaschine  26  rittlings  aufgelegt  wer- 
den. 
Anschliessend  werden  die  Teile  8  bis  12  an  dem  rück- 
wärtigen  Falzende  von  einem  Mitnehmer  17  einer 
Fördervorrichtung  20erfasstund  über  einen  Hilfssat- 
tel  16  an  Kontrolleinrichtungen  18  vorbei  in  die  Nähe 
des  Heftsattels  19  transportiert. 
Am  Förderende  der  Fördervorrichtung  20  resp.  des 
Hilfssattels  16  werden  die  Teile  8  bis  12  von  einem 
endlos  umlaufenden  Band  21  auf  den  Heftsattel  19 
versetzt,  welcher  einen  Endanschlag  22  zur  Positio- 
nierung  der  ankommenden  Teile  8  bis  12  aufweist 
und  der  die  aufliegenden  Teile  durch  ein  Hoch- 
schwenken  in  den  Heftbereich  hebt,  der  u.a.  durch  ei- 
ne  Nähnadel  23  bezeichnet  ist. 
Der  Heftsattel  19  ist  mit  dem  bekannten  Mechanis- 
mus  für  den  Nähvorgang  eines  Druckbogens  ausge- 
stattet,  sodass  es  zum  genauen  Positionieren  und 
Festhalten  bzw.  beim  Festkleben  der  Vorsatzbogen 
8,9  an  den  Druckbogen  einer  taktweise  antreibbaren 
Abstütz-  und/oder  Rückhaltevorrichtung  für  die  Vor- 
satzbogen  bedarf. 

Die  vom  Klebevorgang  jeweils  betroffenen  Vor- 
satz-  und/oder  Druckbogen  werden  auf  dem  dem 
Heftsattel  1  9  vorgeschalteten  Hilfssattel  16,  auf  dem 

die  Teile  8  bis  12  nach  dem  Zusammentragen  einzeln 
zum  Heften  versetzt  werden,  einseitig  in  Falznähe 
durch  eine  Klebstoffauftragvorrichtung  25  mit  Kleb- 
stoffversehen. 

5 

Patentansprüche 

1  .  Verfahren  zur  Herstellung  von  Büchern  oder  Bro- 
10  schüren  aus  einem  durch  zusammengetragene 

Druckbogen  gebildeten  fadengehefteten  Buch- 
block  und  einer  letzteren,  an  der  Vorder-  und 
Rückseite  mittels  jeweils  einem  in  Falznähe  auf- 
geklebten  Vorsatzbogen  verbindenden  Buch- 

15  decke,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  jeweils 
einem  Buchblock  zugeordneten  gefalzten  Vor- 
satzbogen  den  Beginn  und  den  Abschluss  des 
Zusammentragvorgangs  derfüreinen  Buchblock 
bestimmten  Druckbogen  bilden. 

20 
2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  die  jeweils  unmittelbar  vor  und 
nach  dem  Zusammentragen  der  für  einen  Buch- 
block  bestimmten  Druckbogen  zugeführten  Vor- 

25  satzbogen  anschliessend  mit  den  Druckbogen 
wieder  vereinzelt  und  dem  vorgesehenen  Heft- 
prozess  zugeführt  werden. 

3.  Verfahren  zur  Herstellung  von  Büchern  oder  Bro- 
30  schüren  aus  einem  durch  zusammengetragene 

Druckbogen  gebildeten  fadengehefteten  Buch- 
block  und  einer  letzteren  an  der  Vorder-  und 
Rückseite  mittels  jeweils  einem  in  Falznähe  auf- 
geklebten  Vorsatzbogen  verbindenden  Buch- 

35  decke,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  jeweils 
einem  Buchblock  zugeordneten,  gefalzten  Vor- 
satzbogen  vor  und  nach  den  dem  Heftprozess 
vereinzelt  zugeführten  Druckbogen  eines  zusam- 
mengetragenen  Buchblockes  in  den  Verarbei- 

40  tungsvorgang  eingeführt  werden. 

4.  Verfahren  nach  den  Ansprüchen  2  oder  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  an  den  Vorsatzbo- 
gen  oder  dem  ersten  und/oder  letzten  Druckbo- 

45  gen  eines  Buchblockes  vor  ihrer  Einführung  in 
den  Bereich  des  Heftprozesses  in  Falznähe  ein 
Klebstoff  aufgetragen  wird. 

5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
50  durch  gekennzeichnet,  dass  der  Heftvorgang  ei- 

nes  Buchblockes  beim  Klebevorgang  eines  Vor- 
satzbogens  an  den  Druckbogen  unterbrochen 
bzw.  unterstellt  wird. 

55  6.  Verfahren  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Klebevorgang  während,  vor 
oder  nach  dem  Vorstechen  des  ersten  resp.  letz- 
ten  Druckbogens  eines  Buchblocks  erfolgt. 

40 
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7.  Verfahren  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Vorsatzbogen  bzw.  der  Druck- 
bogen  beim  Klebevorgang  an  den  Druckbogen 
bzw.  Vorsatzbogen  angepresst  wird. 

5 
8.  Anlage  zur  Herstellung  von  Büchern  oder  Bro- 

schüren  aus  einem  durch  zusammengetragene 
Druckbogen  gebildeten,  fadengehefteten  Buch- 
block  und  einer  letzteren  an  der  Vorder-  und 
Rückseite  mittels  jeweils  einem  in  Falznähe  auf-  10 
geklebten  Vorsatzbogen  verbindenden  Buch- 
decke,  bestehend  aus  einer  Zusammentragein- 
richtung  mit  mehreren  entlang  einer  Sammel- 
strecke  angeordneten  Anlegern  für  die  Druckbo- 
gen  und  einer  Vereinzelungseinrichtung  für  die  15 
Druckbogen,  die  zwischen  der  Zusammentrage- 
inrichtung  und  einer  nachfolgenden  Fadenheft- 
einrichtung  taktweise  zugeschaltet  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  den  Anlegern  der  Zusam- 
mentrageinrichtung  an  der  Sammelstrecke  je-  20 
weils  ein  Anleger  für  den  Vorsatzbogen  vor-  und 
nachgeschaltet  ist. 

9.  Anlage  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  zur  klebeweisen  Aufnahme  und  zur  Hai-  25 
terung  der  Vorsatzbogen  eine  antreibbare  Ab- 
stütz-  und/oder  Rückhaltevorrichtung  vorgese- 
hen  ist. 

10.  Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  8  und  9,  da-  30 
durch  gekennzeichnet,  dass  entlang  eines  dem 
Heftsattel  (19)  vorgeschalteten  Hilfssattels  (24) 
der  Fadenhefteinrichtung  eine  Klebstoffauftrag- 
vorrichtung  (25)  vorgesehen  ist. 

4 
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